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Deutsche Kleinlokomotiven 
hatten wir uns vorwregend mit den 

omotrven der Lerstu 

erial gesammelt und 
Ichtet werden. D Folge wird nun die 
ßten der Deutsch leinlokomotrven vor- 

Kleinlokomotiven der Leistungs- 
gruppe Ill 
Im Gegensatz zu allen anderen Dieselkleinlo- 
komotiven sind die Fahrzeuge der Bauart Kof 
Ill, wie sie zunachst noch hießen, eine Nach- 
krregsentwicklung der Lokomotiven- und Ma- 

schinenfabrik Gmeinder Co. GmbH in 
~osba~hlBaden in Zusam 
BZA Miinchen. Die Maschinen mit einer Lei- 
stung von 240 PS und mit einer HOchstge- 
schwindigkeit von ursprünglich 30 kmih und 
später 40 kmih sind für den leichten Verschie- 
bedienst und tür den Eins 
bestimmt. Von den Klein1 
stungsgruppe Ill werden 
dustrieanschlüsse bedien ie ersten Fahr- 
zeuge wurden im Jahr 19 
sie erhielten in geräumiges, allseitig ge- 
schlossenes Führerhaus und einen langen 
schmalen Vorbau, in dem die gesamte Ma- 
schinenanlage untergebracht ist. Als Antrieb 

n zwei verschiedene Motorbauarten. Ver- 
wendet werden ein -Zylinder-Viertakt”Rethen- 
Dieselmotor mit Vorkammer der Bauart RHS 

A der Mannheirner öltorunwerk 

Vorkammer in V-Anordnung der Bauart GO 
135 a der Firma Kaelble in Backnang. Der An- 
triebsmotor ruht uber der vorderen Achse in er- 
nem besonderen Tragrahmen. der durch Gum- 
milager mit dem eigentlichen Lokomotivrah- 
men verbunden ist. Vor dem Motor ist die aus 
Kuhler und Geblase bestehende Kuhlanlage 
angeordnet Der Antrieb erfolgt nach hinten 
uber eine Gelenkwelle aut das hydraulische 
Getriebe mit dem Wendegetriebe Dicscr Ge- 
triebeblock ist elastisch auf einem Rahmen- 

ert und ragt noch ZU einem Teil 
in den Fuhrerstand hinein und wird dort vom 
Fuhrerstand uberdeckt BCI den bis 1 SF- 
bauten Lokomotiven. die im neuen Nummern- 
plan der DB als Baureihen 331 und 332 gefuhrt 
sind. werden die beiden Achsen von den Ket- 
tenradntzeln des an das Flussrgkeitsgetrrebe 
angeflanschten Wendegetriebes uber 
fa~h-~~~h~eistu~gsr~l~~~k~tten angetri 
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den Maschinen der Baureihe 333 
Kraftübertragung vom Wendegetri 

die Achsgetriebe mit zwei Gelenkwellen. 
Der Rahmen ist als Außenrahmen ausgeführt 
und besteht aus zwei Blechwangen, die mit 
Querträgern und mit Kopfträgern verschweißt 
sind. Die durchgehenden Seitenwangen be- 
stehen aus 30 mm. die Stirnbleche aus 20 mm 
und das Rahmendeckblech aus 10 mm dickem 
Stahlblech. Die Pufferbohlen mit drtn norma- 
len Hülsenpuffern sind auf vor 
lenträger aufgesetzt, so daß sie 
gung leicht auszuwechseln sind. 
Das Führerhaus mit einer Fu 
1000 mm über der Schienen 
groRe Fenster auf und ist innen mi 

Trittstufen befindet sich h 

Am Fuhrertisch sind außerdem di 

gebrachte Signalhorn. für die Sandstreuein- 
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richturig und samtliehe Schalter der 
sehen Anlage angeordnet Die Uberwac 
instrumente fur den Motor und ein Fahrtcn- 
schreiber sind in einem besonderen Instru- 
mentenpult auf dem Fuhrertisch zusammen- 
gefaßt Zwischen der rechten Seitenwand und 
dern Fuhrertrsch Ist em Fuhrerbremsventil und 
an beiden Seiten je ein Bremsventil fur die Zu- 
satzbremse vorhanden. Der Vorbau. der d 
Dieselmotor. die Kuhlanla 
ter, den Luftpresser und das Getriebe um- 
schließt ist abnehmbar. Eine große Klappe 
oben und seitliche Türen am Vorbau erlauben 
einen guten Zugang zu allen Aggregaten Zum 
Auswechseln des Kuhlers laßt sich der vordc- 
re Teil Vorbaus getrennt abnehmen 
Die Au ffgase werden durch einen an der 
linken te im Rahmen liegenden Schall- 
dampfer zum Auspuffrohr gefuhrt, das gut iso- 
liert an der Stirnfront des Führerhauses ange- 
ordnet ist. 

hmens befinden sich 
mit einem Fassungs- 

nen schwarzen Rahmen und ein silbernes 
n hat bereits eine gro 

Foto J Nelkenbrecher 

Foto D Kemrd t 

Zahl von Maschinen die neue DB-Lackierun 
OzeanblaulBeige erhalten. 
Zu Beginn des Jahres 1979 verfugte die Deut- 
sche Bundesbahn uber 573 Kleindieselloko- 
motiven der Leistungsgruppe Ill. Es waren 
dies die Maschmcn 331 001 bis 003 mit Ketten- 
antrieb und der Hochstgeschwmdigker 30 
kmlh, die 332 002, 332 005 bis 062. 332 bis 
210. 332 212 bis 317, 332 701 bis 702. 332 801. 

2 901 bis 902 und 333001 bis 251. Zwei weite- 
re Lokomotiven mit den Betriebsnummern 333 
901 und 902 waren keine Kof III~ sondern Die- 
sellokomotiven der Kerkerbachbahn. die rm 

von der Deutschen Bundesbahn 
en wurde. Inzwischen wurde die 

Lok 333 901 verkauft und auch fur die zweite 
Maschine hofft man einen K 
Obwohl die Lokomotiven der Baureihen 332 
und 333 nur uber die doch recht bes idene 
Hochstgeschwrndigkert von 40 kmih ugen. 
werden sie gelegentlich auch vor leichten 
Nah- und Ubergabezugen eingesetzt, mitunter 
sogar im Personenzugnahverkehr auf Neben- 
bahnen. HO 







m Bild 1: Die Reko.01 hat im Leipziger Hauptbahnhof ihr . 
kum und der Vater erklart dem Sohn VW so ein Ungetum 
funktioniert. 

Unsterbliche 
Baureihe Öl-k 
Im Eisenbahn-Journal 2180 war von der letzten 
Hauptuntersuchung zu lesen, die die 01 204 
am 26.11.79 als letzte deutsche (Altbau-)Ol- 
Lokomotive erhalten hatte. 
Als Ende November 1979 der Artikel entstand, 
war nicht absehbar, daß die Traditionsloko- 
motive vorübergehend wieder Planleistungen 
zu übernehmen haben würde. Ein Leser aus 
Dortmund beschwerte sich bei der Journal- 
Redaktion über diesen Artikel im Heft 2, weil 
er die 01 204 im Januar in Saalfeld im Einsatz 
gesehen habe, der Artikel also falsch sei. Nun, 
hier irrt unser Leser. Die Hauptuntersuchung 
hatte den Zweck! die Lokomotive fur einen 
weiteren Erhaltungsabschnitt betriebsfähig 
zu machen Wenn sie danach eingesetzt wird, 
ist das völlig normal. Zu bedenken ist: da8 die 
61 204 kein Fahrzeug des Verkehrsmuseums 
Dresden, sondern Traditionslokomotive der 
Deutschen Reichsbahn ist, von ihr also 
darfsweise eingesetzt werden kann 

Die leidigen Ölpreise! 
Steigende Rohalpreise zwangen auch in der 
DDR dazu, den Einsatz dieses Energieträgers 
zu überdenken. Galten in den 60er Jahren 
Heizöle noch mehr oder minder als Abfallpro- 
dukte der Erdölaufbereitung, so geht man heu- 
te daran. die Heizöle weiter aufzuspalten und 
verbrennt sie nur noch mit Einschränkungen. 
Mit den Baureihen Ol.O! 03.0: 44.0, 5O.O> 95.0 
und 99.0 hatte die DR weit über 200 Lokomoti- 
ven mit Ölhauptfeuerung im Einsatz; anderer- 
seits waren viele der im Betrieb aufwendige- 
ren rostgefeuerten Maschinen verschiedener 
Baureihen vor Ablauf der Kesselfrist abge- 
stellt worden. 
So verfügte die Hauptverwaltung der Maschi- 
nenwirtschaft der DR Instandhaltungsstufen 
L 0, L 5 und L 6 (Bedarfsausbesserung> Zwi- 
schenausbesserung und Zwischenuntersu- 
chung) für die noch erhaltungswürdigen Ol.l- 
und 01.2-Lokomotiven und ihren Einsatz in den 
Pfänen der 01.0 des BW Saalfeld. AuBer der 01 
204 fährt in Saalfeld wieder die 01 114, die vom 
BW Berlin Ostbahnhof zum BW Halberstadt 
gekommen war. Die 01 118 (BW Dresden) er- 
hält z.Z. (Juni 1980) eine Aufarbeitung nach 
der Instandhaltungsstufe L 5 im Raw Meinin- 
gen, womit dann drei Altbau-01 in Saalfeld be- 
heimatet waren. 

ie Reko-Lokomotiven der Baureihe 015 
mit Rostfeuerung, die stets beim BW Berlin 
Ostbahnhof beheimatet waren. traten wider 
Erwarten nochmals den Weg ins Raw Meinin- 
gen an. Einige Maschinen hatten sich bisher 
ihr Gnadenbrot als Heizlok verdient, andere er- 
warteten auf Abstellgleisen ihr Schicksal. In- 
zwischen fahren rn Saalfeld di 
L 0): die 01 514 (nach L 6) und d 
L6). Die 01 516 existiert nach ihrer Kesselex- 
plosion nicht mehr; die Aufarbeitung von 01 
506? 511 und 512 lohnt nicht mehr. 



Befristete Maßnahme 
Der Einsatz der Ol.l- und 01.2.Maschinen ist 
natürlich befristet. Keine wird oder hat eine 
Hauptuntersuchung erhalten. Deshalb ist 
auch der Aufwand, den das Raw Meiningen 
mit diesen Maschinen trieb, auf ein einwand- 
freies Betriebsverhalten beschrankt geblie- 
ben. Man sieht es den Lokomotiven, zumin- 
dest den L O-untersuchten, an, daß sie 
schlechte Zeiten durchgemacht haben. So ha- 
ben auch alle EDV-Nummernschilder schon ih- 
ren Sammler gefunden: und die Lokomotiven 
fahren mit angemalten Betriebsnummern. Die 
Sammelwut der Schilderfreunde bedingte 
sonst die Eröffnung einer besonderen Schil- 
derwerkstatt im Raw Meiningen. 
Im Sommerfahrplan 1980 fahren die Saalfelder 
täglich mit drei Maschinen nach Leipzig, wo- 
bei das natürlich nicht die einzigen Leistun- 
gen der 01-Lokomotiven sind. Die erste Lok 
bringt den P 3020 (an Leipzig 9.37 Mo-Sa) und 
fährt mit dem P 3025 (ab Leipzig 13.04) zurück. 
Die zweite Lok bringt den E 802 (an Leipzig 
12.37) und nimmt den E 805 (ab Leipzig 16.11) 
zurück. Die dritte Lokomotive führt den D 504 
nach Halle (an 13.08) über die Saalebahn, 
übernimmt in Halle den P 3333 von Halle nach 
Leipzig und in Leipzig (ab 17.51) den E 807 
nach Saalfeld (über Gera). Wurde im Winter- 
fahrplan noch eine dieser Leistungen mit 01.0 
gefahren, so liegen im Sommerfahrplan alle 
Leistungen bei den rostgefeuerten Maschi- 
nen. 
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Fur die Einsenbahnfreunde und -fotografen 
sind diese Umlaufe naturlieh eine besondere 
Freude. denn wer hatte gedacht, daß Saalfeld 
nach der Auflassung des Dampfbetriebes in 
Erfurt 1972 fast alle Maschinen der Baureihe 
015 beheimaten wurde und daß die schon ab- 
gestellten Rostloks dieser Baureihe nochmals 
im Planeinsatz zu bestaunen sein wurden? Die 
Baureihe 01, Deutschlands popularste Schnell- 
zuglokomotive. scheint in der Tat unsterblich 
zu sein! 
Die olgefeuerten Saalfelder 015 sind großten- 
teils betnebsfahig abgestellt und konserviert; 
ein Ruckbau auf Rostfeuerung ist nicht im Ge- 
sprach. eine Verschrottung naturlieh auch 
nicht. 

Auch andere Baureihen dampfen 
wieder 
Sparsamer Umgang mit Rohblprodukten hat 
auch anderen Dampflokbaurechen zu neuem 
Leben verholfen. 1979 sind sieben Maschinen 
der Baureihe 41 wieder aufgearbeitet und dem 
BW Oebisfelde uberwiesen worden. 1980 folg- 
ten die 41 144. 185 und 273. Noch gut erhalte- 
ne Maschinen der Baureihen 52.1-7 (Kriegslok) 
und 50 (Einheitslok) werden ebenfalls wieder 
aufgearbeitet. So wird u.a. die 50 1955 nach ei- 
ner L 6 wieder durch Sachsen dampfen. Zur 
Aufstockung des Glauchauer Bestandes sind 
auch einige Rekoloks der Baureihe 5830 wie- 
der in Dienst gestellt worden 
Voll rm Erhaltungsbestand sind weiterhin die 

Baureihen 5035 (von Güstrow bis Nossen an- 
zutreffen) und 5280 mit Rostfeuerung und die 
ölgefeuerten 44er. Auch hier steht ein Rück- 
bau auf Rostfeuerung nicht mehr zur Diskus- 
sion. 
Die rumänischen Diesellokomotiven der Bau- 
reihe 119 haben den Bestand an pr. T 20 (Bau- 
reihe 95.0) in Probstzella und Sonneberg arg 
dezimiert. Am Rennsteig und im Raw Meinin- 
gen sind die bulligen l’El’-Lokomotiven Rari- 
täten geworden. 
Überraschen wird es: daß auch die Neubaulo- 
komotiven der Baureihe 5040 noch nicht ganz 
ausgestorben sind. Das BW Parchim beheima- 
tet die 50 4077, das BW Wittstock (Dosse) die 
50 4033. Beide Maschinen sind noch im Ein- 
satz. 
Noch ungeklärt ist das Schicksal der Baureihe 
03. Zur Zeit ist außer einer Maschine in Güsten 
(Hilfszugdienste) wohl nichts mehr unter 
Dampf. Einsatzfähig wären noch eine ganze 
Anzahl 03.2-Lokomotiven, wenn auch bei vie- 
len eine L 0 oder L 5 erforderlich Ware. Eine 
weitere Anspannung der Situation bei Diesel- 
kraftstoff könnte auch zu einer Renaissance 
der 03.2 führen! doch gehört das vorerst noch 
ins Reich der Spekulation. 
Mithin! Es gibt auch 1980 in der DDR manches 
an Dampfloks zu sehen und zu fotografieren, 
was man sich nicht mehr erträumt hatte. 

M.Weisbrod 





»Mädchen für alles« auf deutschen 
Privatbahnen 

Porträt einer Nebenbahn-Diesellokomotive 
der ersten Generation 

Wer kennt sie nicht - die berühmten romanti- 
schen Eisenbahnfotos der Altmeister Belling- 
rodt, Maedel? Hubert usw. mit vor sich in som- 
merlicher Hitze hindösenden T3-, BR-91-oder 
Elna-Loks auf Landbahnhöfen oder vor verräu- 
cherten Lokschuppen. Meist sind es Bilder 
aus den zwanziger oder dreißiger Jahren. 

Aber auch in den eisenbahntechnisch golde- 
nen Funfzigern konnte man solche Strmmun- 
gen auf deutschen Privatbahnen mit der Ka- 
mera einfangen. Damals wie heute kaum be- 
achtet. wurden sie im Schatten der Staatsbah- 
nen billigst erstellt und betrieben Meist mit 
leichtem Oberbau ausgestattet, ergaben sich 
fur die Lokomotivbeschaffung große Probleme. 
Gebrauchtkäufe von der Staatsbahn waren 
nicht immer glucklieh. Das Bemuhen der Indu- 
strie. hier Abhilfe zu schaffen. gipfelte in der 

Entwicklung der Einheitslokomotive für Klein- 
bahnen Elna in der Vorkriegszeit. 

Allgemeines Dampfloksterben 

Nach dem Kriege blieben die Privatbahnen 
auch nicht von dem großen Dampfloksterben 
verschont. Eine Motorisierung hatte zwar 
schon Anfang der dreißiger Jahre auf dem 
Triebwagensektor stattgefunden (erinnert sei 
hier an den berühmten ~~Wismaen~ Schienen- 
bus), doch Personen- und Güterzuge wurden 
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